
Das südliche Kärnten ist geprägt von den Alpen 
und zahlreichen Seen. Damit eignet sich die Region 
bestens für Aktivurlaube mit Wandern, Radfahren 
und Wassersport. Die Nähe zu Italien und Slowenien 
sorgt außerdem für ein ganz besonderes Flair. 
Nicht zu vergessen: Ein Erinnerungsfoto an dem Ort, 
an dem einst eine bekannte TV-Serie spielte

Im Dreiländereck

Ein ungewöhnlicher 
Brunnen als Blickfang 

und beliebtes Foto- 
motiv: Vom Harfen-
brunnen in Ossiach 

gleitet der Blick über 
den See (rechts)

Da kommt 
Urlaubsfeeling auf! Ab 

auf die Terrasse am 
Ufer, in den Schatten 

einer Palme setzen 
und einen kühlen Drink 

bestellen (links)

Ein Urlaub am Ein Urlaub am 
WörtherseeWörthersee
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Kärntens Seenlandschaft
Was einem beim Umherfahren ebenfalls schnell auffällt, 

sind die vielen Seen. Über 1.200 soll es in Kärnten geben, 
kleine und große. Hunderte davon liegen in den Bergen, in 
über 1.000 Metern Höhe. Deswegen hört man häufig die 

Elegante Bar am 
Wörthersee
Berühmt wurde das „Falkensteiner Schlosshotel 
Velden“ durch die TV-Serie „Ein Schloss am Wörther-
see“. Doch auch wer nicht so viel Geld für eine Über-
nachtung ausgeben möchte, sollte trotzdem einen 
Besuch einplanen – in der gemütlich-eleganten Bar 
„Charly Walker“ im Erdgeschoss. Viele Fotos und an-
dere Memorabilia erinnern an frühere Schauspielstars 
und machen die Bar zu einer wunderbaren Hommage 
an eine längst vergangene Serien- und Filmepoche. 
Die Bar ist nicht nur für Hotelgäste geöffnet. „Bei uns 
sind alle willkommen, die durstig sind“, betont einer 
der Kellner.
www.falkensteiner.com/schlosshotel-velden/ 
restaurants-bars/schlossbar-charly-walker-lobby

Auf den Aufzug verzichten wir. Stattdessen geht es 
441 Stufen nach oben – und dann liegt er direkt 
vor und unter uns: der Wörthersee. Er zieht sich 
lang quer durchs Panorama und schimmert intensiv 

türkisfarben. In der Ferne erkennen wir Klagenfurt, dessen 
Häusermeer sich am östlichen Ufer erstreckt. Als wir uns 
wenig später umdrehen, verändert sich das Bild weiter. Nun 
dominieren die Gipfel der Alpen den Ausblick, umgeben von 
zahlreichen Seen in einer waldigen Landschaft.

Dieses 360-Grad-Panorama ist nicht nur so weit wie wun-
derschön, sondern fasst die Region auch bestens zusammen. 
Wir stehen auf dem Pyramidenkogel, dem mit über 850 Me-
tern weltweit höchsten Holzaussichtsturm. Erbaut wurde das 
geschwungene, spiralförmig verdrehte Konstrukt in Kärnten, 
dem südlichsten Bundesland von Österreich. Hier ist die Natur 
kontrastreich: Es gibt über 3.000 Meter hohe Berge und jede 
Menge Wasser. Außerdem grenzt Kärnten an Slowenien und 
Italien, was für eine spannende kulturelle Mischung sorgt.

Bezeichnung „Land der Seen“ oder auch „Riviera Österreichs“. 
Die Seen werden zwar aus Flüssen und Bächen gespeist, das 
bedeutet jedoch nicht, dass ihr Wasser kalt ist. Im Gegenteil! 
Oft sind es Badeseen mit bis zu 28 Grad warmem Wasser.

Da verwundert es nicht, dass sich viele Kärntner in ihrer 
Freizeit von den Seen geradezu angezogen fühlen. Das lässt 
sich beispielsweise am Ossiacher See beobachten, wo regel-
mäßig Ausflugsschiffe ablegen und Segelboote sowie SUP-
Boards über das Wasser ziehen, während Wakeboarder hinter 
Motorbooten entlangdüsen. Auch der Millstätter See und der 
Weissensee sind beliebte Adressen zum Schwimmen, Segeln 
und Windsurfen und können mit den unterschiedlichsten 
Booten befahren werden. Ruhiger geht es am Faaker See zu. 
Er ist nämlich für viele Motorboote gesperrt, was für Kajaker 
und Stand-Up-Paddler ideal ist.

Der bekannteste See der Kärntner Seenlandschaft ist aber 
wahrscheinlich der Wörthersee. Das liegt nicht nur an Klagen-
furt, der Hauptstadt des Bundeslandes, die mit ihren Museen 
und dem Lindwurmbrunnen im Zentrum lockt. Nein, der See 
wurde vor Jahrzehnten durch die Fernsehserie „Ein Schloss 
am Wörthersee“ über die Region hinaus berühmt. Darin er-
lebte Roy Black als Hotelerbe allerlei Höhen und Tiefen sowie 
kleine und große Dramen.

Schon die Anreise ist von der Lage in den Ostalpen ge-
prägt. Immerhin gehören die Hohen Tauern mit dem Groß-
glockner, dem mit fast 4.000 Metern höchsten Gipfel des 
Landes, genauso zu Kärnten wie weitere Alpenketten. Dazu 
zählen die Karawanken, die mit dem Berg Dreiländereck die 
natürliche Grenze zu Slowenien bilden. Daher gibt es nicht 
nur zahlreiche Wanderrouten. Auch viele Panoramastraßen 
winden sich Kurve um Kurve immer weiter in die alpinen 
Höhen hinauf. Besonders beliebt sind dabei die Großglockner 
Hochalpenstraße und die Villacher Alpenstraße, von denen 
man bei gutem Wetter fantastische Ausblicke auf Gipfel, Glet-
scher, Täler und Wasserfälle hat.

Der Wörthersee 
wurde vor 

Jahrzehnten durch 
die Fernsehserie 
„Ein Schloss am 

Wörthersee“ über 
die Region hinaus 

berühmt. Darin 
erlebte Roy Black als 

Hotelerbe allerlei 
Höhen und Tiefen.

Ikonen am Wörthersee
Das Hotel, in dem die Geschichten spielten, gibt es tatsäch-

lich: Es ist das „Falkensteiner Schlosshotel Velden“, das sich in 
einem historischen, pompösen Renaissance-Schloss befindet. 
Noch immer posieren Fans vor dem 5-Sterne-Hotel, dessen 
breite Auffahrt sich fast direkt am Ufer des Sees befindet. 
Drumherum laden Boutiquen und andere Geschäfte zum Ein-
kaufsbummel ein, während man sich in einem der vielen Cafés 
und Restaurants des Ortes mit Seeblick entspannen kann. 

Von Velden aus ist es nicht mehr weit zum Pyramidenko-
gel, der mit seiner markanten Form unübersehbar aus der 
Landschaft herausragt. Weiter im Nordwesten ist das „Dome-
nig Steinhaus“ eine weitere ungewöhnliche Attraktion. Erbaut 
wurde es von einem Architekten, der sich damit einen Traum 

Blickfang: Blickfang: Farbenfrohe Schirme
Farbenfrohe Schirme

in der Lederergasse in Villach
in der Lederergasse in Villach
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Schon vor Jahrhunderten lebten 
hier Menschen, nun bummelt

man vorbei an originellen
Shops und Cafés

... so wie dieses

Andenken vom Set

Roy Black ist allgegen-Roy Black ist allgegen-
wärtig und begrüßt die wärtig und begrüßt die 

Gäste der HotelbarGäste der Hotelbar

 In der Bar „Charly  In der Bar „Charly 
Walker“ erinnert Walker“ erinnert 

viel an die bekannte viel an die bekannte 
Fernsehserie ...Fernsehserie ...
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Wo Adler fliegen und ein Café
royale Atmosphäre bietet

Zu den Highlights Kärntens gehören außerdem meh-
rere Burgen. Bei der Ruine Landskron etwa kann man bei 
Flugshows das Können zahlreicher Adler bewundern. In der 
Burgruine Finkenstein finden hingegen regelmäßig Konzerte 
und andere Veranstaltungen statt. Das Kloster Wernberg ist 
in einer mittelalterlichen Burg entstanden, in der noch heute 
Dutzende Schwestern leben.

Eine weitere Besonderheit ist die Burgruine Rosegg. Sie ist 
mittlerweile Teil des Tierparks Rosegg – der wiederum selbst 
einer der größten Besuchermagneten der gesamten Region 
ist. Denn auf dem weitläufigen Gelände kann man Steinbö-

Radeln, paddeln, schlemmen
Auch die Drau überquert man in diesen Ortschaften immer 

wieder. Sie fließt hunderte Kilometer lang von West nach Ost 
durch den Süden von Kärnten. Vor langer Zeit transportier-
ten die Menschen Holz über den Fluss, weshalb er auch als 
„Kärntner Holzstraße“ bekannt war. Später wurden dann Was-
serkraftwerke gebaut, die Strom für die Region produzieren.

Damals wurden am Ufer Dämme und Zufahrtswege für 
Lastwagen angelegt. Nach Ende der Bauarbeiten wurden die-

Nachhaltig unterwegs
Urlaub ohne Auto, das ist in Kärnten gut möglich. 
So ist das Bundesland beispielsweise aus Süd-
deutschland mit dem Zug erreichbar. Vor Ort gibt es 
zudem ein gut ausgebautes Netz aus Regionalzügen, 
S-Bahnen und Bussen. Für die Fahrten kann man 
teilweise auch die Gästekarte nutzen. Hinzu kommt 
der ÖBB-Bahnhof-Shuttle bzw. der ÖBB-Transfer: Die 
Österreichischen Bundesbahnen bieten an, Reisende 
vom Bahnhof direkt zu ihrer Unterkunft zu bringen, 
um die Reise so nachhaltiger zu gestalten. Dies ist als 
Zusatzleistung zum Zugticket in bestimmten Touris-
musregionen buchbar.
www.kaernten.at/autofrei

erfüllte – und es aus Beton, Glas und Stein so errichten ließ, 
dass es auf fünf Stockwerken keinen rechten Winkel, sondern 
nur schräge Wände und unerwartete Räume gibt. 

cke, Luchse und Goldschakale aus nächster Nähe beobachten. 
In Sichtweite liegt außerdem das Schloss Rosegg, das eben-
falls zur Familie von Emanuel Liechtenstein gehört. Seine Vor-
fahren kauften das Anwesen im frühen 19. Jahrhundert. Nun 
betreibt er in den prunkvollen Räumen ein Café, weswegen 
man im historischen, verschnörkelten Ambiente eine Pause 
mit Kuchen, Torte und anderen Snacks einlegen kann.

Einflüsse aus Italien und 
Slowenien verleihen 

dem Süden Österreichs 
ein entspanntes, 

mediterranes Flair.

se zum Drauradweg umfunktioniert. Der beliebte Fernradweg 
ist gut 500 Kilometer lang und führt durch das gesamte Bun-
desland. Jedes Jahr zieht er unzählige Reisende an. Mit einer 
neuen Initiative wird derzeit außerdem der Draupaddelweg 
vorangetrieben, der den gemächlich dahinfließenden Fluss für 
Kajakfahrer und andere Paddler attraktiver machen soll.

Bei so vielen Möglichkeiten für Aktivitäten wie Wan-
dern, Radfahren und Wassersport sind Pausen und gutes 
Essen wichtig. Wie passend, dass Kärnten die weltweit erste 
Slow-Food-Travel-Destination ist und regionale Lebensmittel 
schützt. In verschiedenen Regionen, wie beispielsweise rund 
um den Weissensee, haben Besucher die Chance, lokale Er-
zeuger zu treffen und bei der Herstellung von Käse, Brot und 
anderen Spezialitäten mitzuhelfen. Ein besonderes Erlebnis 
sind auch die vielen gemütlichen Buschenschenken, in denen 
Landwirte ihre selbst erzeugten Produkte wie Wein, Speck 
und Aufstriche anbieten.

Dabei geht es allerdings nicht nur deftig und rustikal zu. 
Zahlreiche Lokale wie das „Antoan“ in Villach stellen geho-
bene Gerichte in den Mittelpunkt, oft mit regionalen Zuta-
ten. Dazu zählt auch die „Stiftsschmiede“: Dort, wo sich vor 
Jahrhunderten die Schmiede eines Klosters befand, dreht sich 
bei Gastgeber Gerhard Satran nun alles um frischen Fisch aus 
Kärnten. Fein angerichtete Teller, elegant-relaxtes Ambiente 
auf der Sommerterrasse, herrlich!

KärntenKärnten steht für alpine Vielfalt
 steht für alpine Vielfalt

mit mediterraner Note
mit mediterraner Note

Das 360-Grad-Panorama vom Das 360-Grad-Panorama vom 
Holzaussichtsturm umfasst Holzaussichtsturm umfasst 

Wasser und BergeWasser und Berge
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Emanuel Liechtenstein
zeigt Gästen gern das

Schloss Rosegg
Hoch hinauf:

Vom Pyramiden-
kogel aus hat man 
einen tollen Blick 

über die Umgebung

Der Wörthersee – ein  
Postkartenmotiv nach  

dem nächsten

So lässt es sich leben! So lässt es sich leben! 
Dolce Vita am NachmittagDolce Vita am Nachmittag
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ALIKI RETTIG

KONTAKT: Offizielles Tourismusportal des Landes Kärnten, Völkermark-
ter Ring 21-23, 9020 Klagenfurt am Wörthersee, Österreich; E-Mail: 
info@kaernten.at, Tel. +43 4633000. www.kaernten.at

Kulinarik, die nach Süden schmeckt
und Dolce Vita am Alpenrand

Ein Merkmal im Süden des Bundeslands sind außerdem 
die Einflüsse aus den Nachbarländern. Dies zeigt sich einer-
seits in den zweisprachigen, slawischen Ortsschildern, wie 
sie in Rosegg und St. Jakob zu sehen sind. Zum anderen 
sind es Gerichte wie der Mehlspeisenklassiker Gibanica, der 
ursprünglich von der slawischen Minderheit stammt, aber in-
zwischen auch in vielen Restaurants und Bäckereien zuberei-
tet wird. Dabei werden Teig und Füllung in mehreren Lagen 
geschichtet und können mal süß, mal deftig sein.

Was im Dreiländereck ebenfalls dazugehört? Das sind der 
italienische Espresso am Morgen und ein Spritz am Abend. 
Besonders gut lässt sich das nach Feierabend auf dem Haupt-
platz von Villach erleben. Umgeben von mittelalterlichen 
Gebäuden treffen sich hier die Menschen zum Flanieren, 
Erzählen, und um etwas zu trinken. Mit ihrer Entspanntheit 
und ihrem Lebensgenuss erinnern sie uns sehr an das medi-
terrane Dolce Vita.

 Anreise
Klagenfurt liegt etwa 220 Kilometer von 
Salzburg entfernt. Von München aus sind es 
knapp 350 Kilometer und von Frankfurt aus 
gut 740 Kilometer.
Die Region ist auch gut mit der Bahn zu 
erreichen. So gibt es unter anderem eine  
ICE-Verbindung ab München.

 Beste Reisezeit
Mai bis Oktober

 Übernachtungsmöglichkeiten
Die Auswahl an Unterkünften ist in Kärnten 
groß. Neben Hotels, Pensionen und Ferien-
wohnungen gibt es auch viele Camping-
möglichkeiten.
∙Das Falkensteiner Schlosshotel Velden 
ist vielleicht noch einigen aus der Serie 
„Ein Schloss am Wörthersee“ mit Roy Black 
bekannt. Das elegante 5-Sterne-Hotel ist ein 
historisches Renaissance-Schloss und liegt 
direkt am Ufer des Wörthersees.
www.falkensteiner.com/en/schlosshotel-
velden
∙Wer Villach als Ausgangspunkt für Erkun-
dungen wählt, kann im familiär geführten 
Vier-Sterne-Hotel „Mosser“ übernachten. 
Es liegt im Zentrum, nur wenige Meter von 
der Drau entfernt. Die Zimmer sind geräumig 
und morgens wird ein reichhaltiges Früh-
stück angeboten. 
www.hotelmosser.at 
∙Im ländlichen St. Jakob im Rosental wie-
derum ist das „Landhotel Rosentaler Hof“ 
mit Halbpension, Pool und Spa-Bereich ein 
beliebter Stopp. Abends können Lunchpake-

te für den nächsten Tag vorbestellt werden. 
www.rosentaler-hof.at
Weitere Unterkünfte, darunter auch 
Campingplätze, findet man unter:
www.kaernten.at/toscacc/unterkunft- 
buchen/unterkuenfte

 Tipp: Kärnten Card
Mit der Kärnten Card bekommt man kosten-
freien beziehungsweise ermäßigten Zugang 
zu zahlreichen Attraktionen in Kärnten, 

darunter Bergbahnen, Schwimmbäder, 
Museen, Naturparks und andere Freizeit-
angebote. Man erhält sie meist automatisch 
bei dem Check-in in teilnehmenden Hotels 
oder Unterkünften. 
www.kaerntencard.at

 Weitere Informationen
Kärnten Werbung, Völkermarkter Ring 21-23, 
9020 Klagenfurt, Österreich, 
Tel. +43 4633000; www.kaernten.at

INFO & SERVICE

Die Kärnten Seen-
Schleife ist eine rund 
400 Kilometer lange 
Genussradroute in Form 
einer liegenden Acht, 
die an mehr als 20 Seen 
sowie entlang von Gail 
und Drau vorbeiführt. 
Große Teile der Strecke 
verlaufen direkt am 
Wasser und bieten 
zahlreiche Badeplätze, 
Ausblicke und Sehens-
würdigkeiten. Mildes 

Klima, lange Radsaison, warme Badeseen und die Kärntner Küche sorgen für ideale 
Bedingungen. Ergänzt wird das Angebot durch ein dichtes Netz an Radverleihstationen 
und fahrradfreundlichen Unterkünften.

INFOS: Weiterführende Informationen zur Radtour Kärnten Seen-Schleife inklusive 
Etappenübersicht gibt es auf folgender Webseite: www.kaernten.at/seenschleife

Tourenvorschlag: Kärnten Seen-Schleife

Kärnten ist eine kontrastreiche Alpenregion mit warmen Badeseen, eindrucksvollen 
Panoramen und vielfältigen Möglichkeiten für Aktivurlaub. Dazu kommen kulturelle
 Highlights, historische Sehenswürdigkeiten und eine abwechslungsreiche Küche

Mohnbutter aus Kärnten
Zutaten 
 250 g Butter
 3 EL Rosinen
 3 EL Rum
 3 EL Wasser
 100 g Mohn
 1 EL Bourbon Vanillezucker
 1 TL Zimt gemahlen
 2 EL Honig
 1 Bio-Zitrone

Zubereitung 
1. Wasser mit Rum aufkochen, vom Herd nehmen 
und die Rosinen darin kurz einweichen lassen. 
2. Die Rosinen fein hacken und mit Mohn, Vanillezu-
cker, Zimt, Honig, Zitronensaft und -schale abschme-
cken. Bei Bedarf noch heißes Wasser unterrühren, um 
eine streichfähige Masse zu erhalten. 
3. Die Butter in einer Rührschüssel cremig schlagen 
und etwa einen Zentimeter dick auf ein rechteckiges 
Backpapier streichen. Danach für einige Minuten in 
den Kühlschrank stellen. 
4. Anschließend die Mohnmasse gleichmäßig darauf 
verteilen und zu einer festen Rolle eindrehen. Die 
Mohnbutter für mindestens zwei Stunden kaltstellen.

***Oster-
rezept

Leckere, würzige Teigtasche: 
Leckere, würzige Teigtasche: 

die die Kärntner Kasnudel
Kärntner Kasnudel  

Kärntner Kasnudeln sind eineKärntner Kasnudeln sind eine
traditionelle Spezialität aus Kärntentraditionelle Spezialität aus Kärnten

Panoramablick über den 
Wörthersee, das Keutschacher 
4-Seental und die Karawanken

Kunst innen und außen:
das Domenig Steinhaus

am Ossiacher See
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Villach mit seiner 
Heiligenkreuzkirche 
gehört zu den High-
lights der Tour

Neben der Mohnbutter wird in Neben der Mohnbutter wird in 
Kärnten auch der „Reindling“  Kärnten auch der „Reindling“  
(Hefegebäck) serviert, der zu (Hefegebäck) serviert, der zu 

Ostern zum Osterschinken und Ostern zum Osterschinken und 
Kren gegessen wirdKren gegessen wird
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